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1e Verleihung des diesjahrıgen Frıe- Johannes Paul IDK den Bochumer Fun- liıche Arbeıitsgemeinschaft der Forschungs-
densnobelpreises die ouatemaltekı- damentaltheologen Hermann Joseph OE statte der Evangelıschen Studıengemein-

sche Menschenrechtlerin Rıgoberta Men- 0X  > den 1n DPeru lehrenden deutschen schaft (ESE) gemahnt, unterschiedliche
chu bezeichnete die deutsche Kommıissıon Ordenstheologen Norbert Strotmann- Bewertung und Praxıs der Frauenordina-

tıon 1in den Kırchen üurtften nıcht 7U 1 Al„Justitia DPax“ ebenso W1€ die AChrıstli* Hope SOWI1e den 7Z 0L katholischen Jau-
che Inıtiatıve Romero“ als Symbol, aut ben konvertierten Bruder der (OOkumen1- bruch des ökumeniıischen Dialoges führen.
dıe Menschenrechtsverletzungen 1n Ga schen Brudergemeinschaft VO Taıze, den Kırchen, dıe dıe Ordinatıon VO Frauen
temala hinzuweısen, und als „Zeichen der Okumene-Fachmann Max Thurıan. Pott- AA geistlichen Amt ablehnten, ollten
Hoffnung“ für den Friedensprozeiß 1n die- A rückte für den nach rel Amtsper1- prüfen, ob nıcht Frauen das schon urchrist-
SC Land Als „Sıgnal der Ermutigung“ den ausgeschiıedenen Erfurter Moral- ıch belegte und ın der orthodoxen Kırche
GLLGELS auch Misereor-Hauptgeschäfts- theologen Wılhelm Ernst nach bıs 1Ns iMl Jahrhundert hıneın bestehende
tührer Norbert Herkenrath die Preisverlei- Diakonissenamt übertragen werden könne,

e1 der 35 Bundestagung des Evangelı-hung Menchü;, deren Leben eiIn einz1ıger schen Arbeitskreises der CIM LOST
damıt LIECEUC Erfahrungen sammeln.

Kampf Für den Frrieden sel Der Limburger In der evangelıschen Kırche selen dıie
Bischof Franz Kamphaus bezeichnete S1E nde September 1n der Lutherstadt Wıt- Wiıderstände gegenüber der Frauenordina-
als Verkörperung des Beıtrages der In tenberg wurde Bundesfrauenministerin t10n zurückgegangen, seıtdem Kırchen-

Angela Merkel ZUT Vorsitzendendıaner für eine zukünftige Völkergemein- mıtglieder Erfahrungen mı1t Theologinnen
schaft 1n Gerechtigkeıit und Frieden. des FA  — vewählt. Sıe 1st Nachfolgerin VO 1n der Gemeıindearbeit gemacht hätten.

Peter Hıntze, der den Evangelischen
CaCI die Verweigerung des „Nıhıl Arbeıtskreıs se1t 1990 leıtete, dieses Amt 1t dem Appell, Menschenrechtsver-
obstat“ tür den Sozi1alwıssenschaftler 1aber Jetzt nach seiner BerufungZGDE letzungen den Ureinwohnern des

und Fachmann für Fragen der Entwick- Generalsekretär abgab Frau Merkel, die Kontinents bekämpfen, wandte sıch dıe
lungspolitık, den Jesuiten Johannes Müäüller, AUS einem evangelıschen Ptarrhaus 1n der Gefangenenhilfsorganisation Amnestydurch die römische Kongregation für das ehemalıgen DDR SLAMML und sıch nach International alle Regierungen Amerı1-
katholische Bıldungswesen, protestierte der Wende Erst dem „Demokratischen
der Chetredakteur der Monatzeitschrift

kas Es müfßfßten unverzüglıch Untersu-
Auftfbruch‘ und ann der CI anschlofßs, chungen eingeleıtet, Täter Z Rechen-

„Stiımmen der Zeit: Wolfgang eıbel, 1n nach ihrer Wahl, der FEA  z könne e1InNe schaft SCZOSCI, VOT allem ber dıe and-
eiınem Beıitrag dieser Zeitschriftft (vgl anspornende Kraft für eın ANSCHNCSSCILES konflikte geregelt werden. Denn Folter,Oktober-Ausgabe, 685 . Müller Verhältnis der evangelıschen Kırche 1n den Verschwindenlassen, das Morden VO
sollte Zu Protessor für Soz1alwiıssen- Ländern Z Staat se1n: „Die aln Zehntausenden und dıe stille Duldung der
schaftten un Entwicklungspolitik der pathıe gegenüber dem Staat, die sıch 1n 4() Behörden, WE Indıianer Opfter VO Ver-
Münchner Jesuiten-Hochschule tür Philo- Jahren herausgebildet hat und 1n Ansätzen brechen würden, seı1en weıterhın die
sophıe eruten werden. Die Kongregation uch 1n den alten Bundesländern besteht, erschreckende Realıität der indigenen Völ-
habe iıhre Entscheidung aut rund e1INes dıe scharfe Irennung VO polıtischer ker Ameriıkas.
A  I Gutachtens gefallt, dem jede Macht und Ausübung des Glaubens, ann
tachwissenschaftliche Kompetenz tehle Es L1UTr HRC kontinulerliches Gespräch abge- ach 'Treffen 1n Sremskı Karlovcı und
se1 erschreckend, Seı1bel, W1€E leichtfertig baut werden.“ Slavonskı Brod haben sıch
einem Autor Behauptungen unterschoben 23. September dieses Jahres 1ın enf der
würden, dıe al nıcht gemacht habe, W1€ 7zweıten „Kırchentag“ 1ın den Nıe- Zagreber Erzbischoft, Kardıinal FranJo
I1a  = Bemerkungen zentralen Aussagen derlanden kamen 19. September Kuharıc und der serbisch-orthodoxe Patrı-
hochstilisiere und 1n S1e eınen Gegensatz nach Amerstoort (Provınz Utrecht) EeLW2A

15 0O0Ö Menschen. Der Kırchentag, VO
arch Pavle ZUuU dritten Mal ZUu Gesprächen

zZ un kırchlichen Lehramt hıneıinlese. Be1 ber dıe Sıtuation 1mM trüheren Jugoslawıenden inkrıiımınıerten Außerungen oing Nar der ırchen“ 1n den Nıederlanden getroffen. Das Oberhaupt der bosnıischen
Fragen der Bevölkerungspolitik, 9 ıldete den offiziellen SC Muslıme, Ra’ıs u] Ulama Jakub Selıimoskıt,künstlicher Mittel ZUur Empfängnisrege- des „konzılıaren Prozesses“ tür Frieden,

Gerechtigkeıit und Bewahrung der Schöp-
konnte nıcht, W1€ ursprünglıch geplant,lung SOWI1e der Befreiungstheologie. dem Treffen AUS Sarajevo ausreisen. In

fung 1n den nıederländischen Kırchen. Eın iıhrer dreiseitigen Erklärung nde desuf „ausdrücklıche Bıtte“ des FKI)- EHSTES Ireffen dieser Art hatte 1989 1n der Vermittlung VO  — CEE und
KRates wird der evangelische Miılıtärbi- Utrecht stattgefunden. Der Vorsitzende

schof Heıinz-Georg Binder se1n Amt WwEe1- des Rates der Kirchen, der katholische Kır-
KEK zustande gekommenen Treffens VCI-

tertführen. Bınder, der nde dieses Monats urteilten die Kırchentführer „einmütıg und
chenrechtler und Huysmans, 1n einstiımmı1g“ die Verbrechen dieals Bonner Bevollmächtigter der EK  (w) AUS- Amerstoort, der Aufruft AA Teilnahme Menschen, riefen ZUuUr Toleranz auf undscheıdet, 1St se1t 1985 1mM Nebenamt konzıliaren Prozefß habe 1ın den Nıeder-

Miliıtärbischof. nde VErSAaANSCHNECN Jahres landen ein1ges ewıirkt „Dıie Kırchen
torderten die sofortige und bedingungslose
Eınstellung aller Feindseligkeıiten, die Be-hatte innerkirchlicher Ditferen- haben sıch alle beteıilıgt, und das hat auf freiung aller Kriegsgefangenen, die A

Da  , den Mılıtärseelsorgevertrag VO viele Gemeinden und Pfarreien AUSSC- lösung der Lager und das nde der
195/ vorzeıtıge Entlassung AaUS dem strahlt.“ Beachtung tanden auf dem Kır- „unmenschlıchen Praxıs der ethnischen
Amt gebeten (vgl Il  y Februar PO9Z chentag und aruüuber hınaus VOT allem

Hartmaut Löwe, bısher als Präsıdent Sauberung“.Außerungen des nıederländischen Justiz-
1mM Kırchenamt der EKD se1t 1980 zustan- mınısters Hırsch Ballın ın eiıner Podiums-
dıg für „Theologie und Ööffentliche Verant- dıskussıon über „Kırchen auf dem Weg
wortung”, wurde Mıtte September VO ZU Jahr 20109 Der Mınıiıster beklagte,

da{fß sıch die Kırchen schr auf die ResteRat der EKD ZU Nachfolger Bınders als
Bevollmächtigter 99} 1t7Z der ıhrer trüher stattliıchen Herden zurück- Beilagenhinweis

Bundesregierung Deutschland“ bestimmt. SCZORCH hätten. Dıieser Ausgabe sınd Je 21n Prospekt des
Verlages Herder, Freiburg, DO Publik-

Mıtgliedern der Internationa- unlängst veröftentlichten Thesen ZU Forum, Oberursel, Mi1ssı10, München, UN
Frauenordinatıion hat die Kirchenrecht-len Theologen-Kommissıon PINE Verlegerbeilage beigefügt.


